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3. Geschäftsanfall bei den Gerichten
a) Zivil- und Strafgerichte *)

Verfahren 1961 1962 . Verfahren 1961 1962

Zivilsachen in erster Instanz Hauptverfahren vor den
Amtsgerichte Schwurgerichten........................................ 501 476

3 820 086 3 765 581
Großen Strafkammern..............................
Jugendkammern........................................

10 766
2 063

10 586
1 992Mahnsachen...................................................

Gewöhnliche Prozesse .................................. 783 025 805 076
Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse .. 21 634 18 418 Oberlandesgerichte (einschl. Bayer. Oberstes
Arreste und einstweilige Verfügungen........ 44 777 43 426
Eröffnete Konkurs- und Vergleichsverfahren 2 090 1 930 Hauptverfahren in erster Instanz............... 459 349
Anträge auf:

Zwangsversteigerung von Gegenständen 
des unbeweglichen Vermögens ........... 14 535 14 384

Bundesgerichtshof
Hauptverfahren in erster Instanz ............. 27 19

Zwangs Verwaltung...................................... 1 260 1 103 Zivil- und Strafsachen in den Rechtsmittelinstanzen
Landgerichte Zivilsachen
vor den Zivilkammern Berufungsinstanz bei den Landgerichten

Sühnesachen .............................................. 1 592 1 457 vor den Zivilkammern ............................ 42 192 40 954
Gewöhnliche Prozesse .............................. 96 791 103 057 Gewöhnliche Prozesse ........................... 42 046 40 870
Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse 3919 4 063 Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse 146 84
Arreste und einstweilige Verfügungen ... 9 139 9 874 vor den Kammern für Handelssachen .. 404 380
Prozesse in Ehe-, Kindschafts- und Ent­

mündigungssachen ................................ 88 635 90 704
Gewöhnliche Prozesse ........................... 401 375
Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse 3 5

vor den Kammern für Handelssachen bei den Oberlandesgerichten (einschl. Bayer.
Gewöhnliche Prozesse .............................. 16 938 17 271 Oberstes Landesgericht)1) 30 207 31 778
Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse 4 237 4 312 Gewöhnliche Prozesse einschl. der Ent-
Arreste und einstweilige Verfügungen ... 4 011 5 586 Schädigungssachen nach dem Bundes­

entschädigungsgesetz ............................. 24 528 26 207
Urkunden-, Weohsel- und Scheckprozesse 155 248

Strafsachen in erster Instanz Ehe-, Kindschafts- und Entmündigungs-
Amtsgerichte Sachen ..................................................... 5 262 5 025
Privatklagesachen.......................................... 30 667 27 567 Revisionsinstanz heim Bundesgerichtshof
Anträge auf Erlaß von Gewöhnliche Prozesse einschl. der Ent-

Strafverfügungen und jugendrichterlichen Schädigungssachen nach dem Bundesent-
1 7672) 1 9112)Verfügungen .......................................... 1 535 197 1 366 097 Schädigungsgesetz..................................

Strafbefehlen.............................................. 675 235 662 474 Urkunden-, Weohsel- und Scheckprozesse 13 14
Anklagen wegen Ehe-, Kindschafts- und Entmündigungs-

96Verbrechen.................................................. 40 964 38 767 Sachen ..................................................... 43
Vergehen ................................................... 303 358 296 984 StrafsachenÜbertretungen............................................ 89 992 69 738

Berufungsinstanz bei den Landgerichten
Hauptverhandlungen vor den

86 644 83 934
vor den großen Strafkammern............... 15 561 15 437

Schöffengerichten ...................................... Jugendkammern......................... 5 260 5 046
Amtsrichtern.............................................. 364 389 364 058 kleinen Strafkammern............... 33 138 33 856
Jugendschöffengerichten ...........................
Jugendrichtern ..........................................

28 779 
113 361

28 186 
104 496 Revisionsinstanz bei den Oberlandesgerichten 

(einschl. Bayer. Oberstes Landesgericht)
Landgerichte 5 222 5 754
Anhängig gewordene Strafverfolgungs- bzw. Berufungsinstanz ........ 6 830 6 932

Anzeigesachen bei der beim Bundesgerichtshof
163Staatsanwaltschaft.................................... 2 321 436 2 310 280 gegen Urteile der Schwurgerichte .......... 216

Amtsanwaltschaft...................................... 1 046 636 1 031 496 großen Strafkammern 2 181 2 224

b) Arbeitsgerichte*)

Verfahren 1961 1962 Verfahren 1961

Urteilsverfahren vor den Arbeitsgerichten Berufungsverfahren vor den Landesarbeitsgerichten

Anhängige bzw. eingereichte Klagen..........
darunter im Berichtsjahr eingereicht durch:

Arbeitnehmer3) ..........................................
Arbeitgeber4)..............................................

194 088

150 981 
13 498

Erledigte Klagen ... 
Erledigung durch:

Vergleich ...........
streitiges Urteil .. 
sonstiges Urteil .. 
auf andere Weise

165 307

52 642 
15 763 
22 898 
74 004

Art des Streitgegenstandes5)
Arbeitsentgelt .............................
Arbeitszeit ..................................
Urlaub, Urlaubsentgelt.................
Kündigung......................................
Herausgabe von Arbeitspapieren . 
Zeugniserteilung und -beriohtigung 
Sonstiges ........................................

98 174 
753 

12 878 
36 716 
11 026 
2 562 

29 727

187 347

143 933 
14 534

156 986

52 741 
16 344 
23 769 
64 132

87 086
1 092 

12 100 
38 642 
11 199
2 742 

28 819

Anhängige Berufungen 
Erledigte Berufungen. 
Erledigung durch:

Vergleich ...............
streitiges Urteil___
sonstiges Urteil___
auf andere Weise ..

7 830 
5 728

1 481
2 549

88
1 610

Revisionsverfahren vor dem Bundesarbeitsgerieht
Anhängige Revisionen 
Erledigte Revisionen . 
Erledigung durch:

Vergleich ...............
streitiges Urteil----
sonstiges Urteil___
Besohluß.................
Rücknahme............
auf andere Weise ..

1 039 
618

54
324

1
117
114

8

1962

7 722 
5 799

1 553
2 559

60 
1 627

936
622

54
272

1
118
168

9

*) Bundesgebiet einschl. Berlin (West).
4) Beim Bayerischen Obersten Landesgericht 1961: 262 und 1962: 298 nicht aufgegliederte Prozesse. — 2) Außerdem 1961: 56 Be­

rufungen in Patentsachen und 4 Rechtsbeschwerden in Kartellsachen; 1962: 55 Berufungen in Patentsachen und 3 Rechtsbeschwerden 
in Kartellsachen. — 3) Einschl. der von Gewerkschaften und Betriebsräten eingereichten Klagen. —4) Und deren Organisationen. — 
h) Enthält eine Klage mehrere Ansprüche, so ist sie je nach Art der Ansprüche mehrmals gezählt worden; die Summe der erledigten 
Klagen nach der Art des Streitgegenstandes ist daher höher als die Zahl der erledigten Klagen.

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung, Bonn


